
Odpoved.

Sr Hochgeboren H. H. J. v. Mahl-Schedl &c

zu Innsbruck.

Eur. hochgeboren

mich so aufzeichnete Zuschrift vom 30. Decemb. 849. kann ich nur jetzt

beantworten, da ich nur dieser Tag von einer Reise nach und

zur Kenntniß dessen, was sein für mich brachte gekommen bis¬

Ich danke Ew. Hochgeboren herzlich für die meinen geringen Verdiensten

in der legten gefahrten Sturm zuzeit gewordene Auszeichnung durch die Aufnahme

meiner Wenigkeit in den hochlöblichen Tieler-Rath verein. Ich ganze ange¬

mir geschenken Aufmerksamber um so höher, als es von Männern rührt, die gleich

unserer slawischen Bewegung aus reinem Triebe einer anspruchlosen Treue und

Aufopferung für das eine große Bestern den eine desselben

sähler Brus Spitze gebothen haben.

Was der erste Anblick des mir gütigst zugesandten Alles Blattes und jene

Gehaltsreichen anziehungen in es wecken, das schrieb ich auf dasselbe, ich bitte um

Entschuldigung, wenn meine Zeilen nicht zur Seite geprengeren Mannes gut

sehen sollen.

Aus an Vereins Schriften, die Ew. Hochgeboren mir zu überschicken, die Ihnen hatten

und für welche ich mich höflichst zu bedanken die Ehre habe, hab’ ich das große

und glorreiche Streben Ihres Vereins herausgelesen, und nichts bedauern ich mehr

als daß meine äußerst beschränken Lage es mir nicht gestattet für unera¬

benen Zweck etwas ersprießlicheres zu leisen.

Wollen Ew. Hochgeboren diese hier beigeschlossenen 2 fl. C. für an Zweck

des Vereins gütig anzunehmen mit der Versicherung, daß ich so oft es meine

Zustand erlauben werden des hochlöblichen Tirolerade Vereins mir zula¬

gen für dessen Ritterliche Zwecke und mit der innigsten Theilnahme eingedenk

sein wurde.

Sollen Er hochgeboren mich mit der Schreiben irgend einmal zu beglücken die Gur¬

haben, so bitte ich mir dasselbe hieher nach Brezowa, wo ich als einfacher Schriftsteller

er privato lebe zu schicken. Die legation sind auf der angelegen

Göding, Holitsch.

Genehmige Er. Hochgeboren, die Versicherung meiner ausgegenhagen

Gehaltung mit war ich mich ganzen Brezowa am 5ten Februar 1850.

Euer Hochgeboren

unterthänigster Diener

M. Josef Hurban



für das Radetzky - Album:

Ein von nur ein Menschen Leben

Mich werth an ihm sagen woll zu kleben,

Wenn der Zween Sturm nahm;

Wohlgeprüfe, entschlossenes Schreiben

Winden Sturm höher nur erheben

Auf des Ruhes oder Bahn.

Brezowa am 5ten Febr. 1850.

M. Josef Hurban



Euer Hochgeboren!

Der Tiroler-Radetzky-Verein, dessen Wirken durch beiliegende Schriften, (die wir zurückzubehalten bitten) deutli¬

cher gemacht wird, ward in die erfreuliche Lage versetzt, während der letzten Zeitstürme manches Gute zu wirken, sowohl

durch Aufmunterung der tapfern Krieger, wie auch insbesondere durch Unterstützung der Invaliden.

Nachdem nun die Heldenarmee uns Alle gerettet hat, und wir frohen Friedenshoffnungen entgegensehen, glaubten wir in

echt patriotischen Sinne eine dankbare Erinnerung an die Jahre 1848 und 1849 gründen zu müssen.

Am 4. Oktober, dem Namensfeste unsers allgeliebten Kaisers — wo gleichzeitig im ganzen Lande an die freiwilligen

Landes Vertheidiger die silbernen Ehrenmedaillen vertheilt wurden, hat der Verein ein Radetzky-Album angelegt,

und dem Tiroler National-Museum übergeben, damit es da für ewige Zeiten aufbewahrt bleibe.

Das Album besteht aus Blättern, welche mit Randzeichnungen versehen in einem eleganten Kästchen aufbewahrt werden.

Den innern Raum sollen eigenhändige Unterschriften mit einem Motto oder ein paar Gele¬

genheitsworten ausfüllen, und zwar von der Hand unserer Helden und Patrioten, welche geschichtlich geworden sind.

Voran stellten wir die geliebte schwergeprüfte kaiserliche Familie.

Wir können stolz erklären, dass Sr. Majestät der Kaiser Ferdinand I., Ihre Majestät die Kaiserin Maria Anna, Ihre k. H.

die Frau Erzherzogin Sofie, SS. k. HH. Erzherzoge Franz Karl, Ludwig, Rainer nebst Familie, Fürst Schwarzenberg und viele

andere hervorragende Personen bei Ihrer Anwesenheit zu Innsbruck sich eingeschrieben und sohin dem Werke die erste Weihe

ertheilt haben.

Dieser so günstige Anfang des Unternehmens hat uns nur noch mehr ermuthiget, das begonnene Werk zu vollenden, und

dem treuen aber armen Tirolerlande das schönste Denkmal einer ruhmvollen Vergangenheit, und die erhebendste Aneife¬

rung für die Zukunft zu hinterlassen, zugleich aber auch den herrlichsten Ehrenkranz um die Stirne des greisen Feldherrn durch

die Namen der Helden zu flechten, welche für die höchsten Güter der Menschheit und für das Vaterland auf blutigem Felde ge¬

kämpft und gesiegt haben.

Wir bitten, Euer Hochgeboren uns die Ehre erzeigen zu wollen, das anruhende

Blatt des Albums nach Bericht einzuschreiben, und durch das hohe Mil. Commando oder Präsidium anher zurückzusenden, und

uns zugleich erlauben zu wollen, Dero glorreichen Namen als Ehren-Mitglied in unser Radetzky-Vereins-Stammbuch eintra¬

gen zu dürfen.

Innsbruck um 30 Decbr. 1849

Hochachtungsvollst zeichnet

Mahl=Schedl,

Vorstand des Sir, Rad. Vereins, Ritterguts¬

besitzer auf Büchsenhausen, eben. Hauptmann

der 1. Freiwilligen Jnnsbrucker Schützen Comp.,

Ritter des Ordens der eisernen Krone 3. Cl.

und Jnhaber der silb. tirol. Erinnerungs-Me¬

daille pro 1848.

Dňa 19 Januara, po mojím odchodě do Wjedně prišjou od distriktualneho Commam list tento

na ktorí som po nawraté swojom odpowedau, ako stojí na druhom lístku.

Hurban


